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EMBRYONALE UND LARVALE SCHALE EINIGER PROSOBBANCHIER
(GASTROPODA, MOLLUSCA) DER OOSTERSCHELDE (NORDSEE)
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(lnstitut für PaläonLologie der Universität Bonn,
5300 tsonn, i{us§al1ee 8' Deutschland)

,]liiFiJHRUNG

!'ür systematische Untersuchungen an Prosobranchiern wird bisher be-
züg1ich der Gehäuse fasr ausschliesslich die Morphologie der adulten
ScilaIe zu Belrertung und Vergleich herangezogen' Nun haben aber gerade

neuere Unters \rchungän rnit Hiife aes RaSterelektronenmi-kroskope gezeigt,
,t.". "orohl embryoiale, wie auch larvale Schale uoabhängig von der a-
dulten Schale Merkmale aufweisen, die ebenfalls zur systenatische Beur-
teilung herangezogen \^'erden kännen (BANDEL' 1975a; FRETTER & PILKING-

ToN, fö71; no-srnr-soN, lgzt; TllrRroT-QUr-EvREUX, 1912)' Die eI[bryonale
schate entlictelt sich glosso npdo im für alle Prosobrarchier gleich-
artigen ltilieu des Inneren der Eikapsel' Die Larvalschale entsteht i''ah-

renddesAufenthaltesderVeligeriuPlankton.DieAdultschaledagegen
spiegelt die jeweiligen Erfordernisse des engen Lebenstrereiches vider'
a.., äs "p.riaiisierte, 

adulte Tier einnimmt' Daher sollten sich zur Be-

wertung systernatischer Zus armlenh'änge besonders Etrtblyona1- r:od Larval-
gehäuse ei gnen.- Es sollen in dieser SEudie die embryonalen und, falls ausgebildet'
die larvalen Gehäuse der neisten im Bereich der oosterschelde vorkoB-

menden Prosoblanchier beschrieben und abgebildet werden' Es handelt
sich urn verrreler der Arren LittorLna Littorea (Lion6), LittorLna ob-
tÄ'it" <ti""A, LittorLna sqlatilis t'udis (Matotr), Hydrobia ulDae (Pen-

""Äil, 
i"iiia;rla formicata (Linn6), NuceLLa LqiLLus (Lirn6) vtd' Bucci-

nuln undatwn (Linn6).

YATERIAI UND I"IETIIODE

Gelege und juveoile Tiele der hier beschriebeneo Arteo lrurden mi:
l,l"n"t r"'-"on iuLeLLa LqiLLus io breiten Gezei'tenbeteich bei Yerseke

ir;;il;, die Niederlaode) gesarmelt' Gelege und riere von N ' Lcrpillus
,,lrd"r, a, Ausgang der 0osterschelde zu! Nordsee sowie entlang der Saod-

küste zeeland; uei ooob.,rg, sowie westlich und östlich davon gesa@elt'
ili.-pi ""ti."i" "t'en 

veligeiiarven von Littorina littorea' E7 dtobia uloae

Äi Zi"iia"t" fotmicata entstalrtren Planktonproben' die vom Forschungs-

""ilrt ä"" Delia-tnstitutes für hydrobiologische Untersuchungen in Yer-

""t.--"air."a 
des Frirhjahrs uod Sormers 1973 an verschiedenen stellen

der oosterschelde und des veerse Meeres entnoDl[en wurden' Schlupfberei-
I.-c.t."". schlüpfende Junge, planktonische Veliger und juvenile Schnec-

u;"-;;;ä;; 
-i"-iöile"o, 

Ätnirari<onor konserviert' Nach ueist nur kurzer

Lrit,.r"t.rrrg (rnaxirsäl 6 Monate, reist wenige Tage) L'urden die schoecken

;; il iität'or i" destilliertes t'lasser veibracht' dort weuige }linuten
g."püif ""a dann auf Alumini-um-Prcbehalter für die rasterelekttonenroi-
kroskopische Untersuchung überführt' Nach Bedasp fung mit Kohle tmd Gold

waren die Proben so zur Untersuchung uit den l'likroskop (Canbridge In-
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stlunrent Ltd.) bereit. Von jeder Entwicklungsphas e der hier untersuch-
ten Schoecken wurden Eindestens 6 Individuen auf die geschilderte I,Ieise
präpariert und nit den Ras tele lektronenmikroskop fotografier!. A1s
Protoconch nird der oapfföruige Anfangsteil bezeichnet. Die Embryonal-
schale r.mfasst das Gehäuse, mit welchem das Jungtier die Eikapsel ver-
1ässt. Die lalva1e Schale wird rlährend des Aufenthaltes irr Plankton vom
Veliger vor Abschluss der Metarlorphose gebi.ldet.

ERGEBNIS SE

Litto{,ina Litt oye a (Li,m6)
Littor'ina litto?ea vird in gesamten Gezeitenbereich bei Yerseke in

sehr grosser Bes iedlungs dichte angetroffen.
Littorina Littorea kann nach Angaben scltÄIER's (1962) 7 Jahre alt

uerden. Adulte l.teibchen der Art scheiden, abgesehen von den Monaten, in
denen Frostwetter herrscht, zu allen Jahreszeiten etwa I Iqtr Dulchmesser
aufweisende, pelagische Eikapseln ab. In jeder dieser l-5 Eier von 130
z enthallenden, flach diskusförmigen Eikapseln entwickeln sich in 5-6
Tagen schlüpfbereite Veligerlarven heran, celegem rpho l ogie rmd Ent-
wicklung der Jungen wurden von einer grossen Anzahl von Autoren be-
schrieben. Es so11 auf die sehr genauen Ausführungen hierzu von THORSON
(1946), FRETTER und cRÄIIAlt (1962), TRETTER und pTLKTNGTON (1971) rmd
BANDEL (1974a), hingeviesen werden.

Das Gehäuse eines gerade geschlüpften und in das plankton überge-
garBetretr Veligers zeigt Fi.g. l. Es besirzt eine Windunq vö1tig tr.os-
pare!.ter orga[ischer Schale. Das gebl'ähte, plaaspirale, konvolule ce-
häuee Eisst 0.1-O,t5 m in seinem gr6ssten Durchmesser. Dies entspricht
dero vou LEBOLTR (1937), von Plymuth eroittelten Wert von 0.ll !@. Dcr
napffärnige Protoconch zei.gL oft eine schrrach wulstige, konzentriac.he
Skulptur sowie radiale Runzeln und ist oanchnal durch eine schwach ein-
ger{ölbte, breite Einschnürung vom Rest de8 eurbryonalen Gehäuses abge-
setzt, Er Bisst 0.07-0.09 nm in der Breite. Das re6tliche Enbryonalge-
häuee weiet eine feine Grubeo-Wu1s t-Skulp rur auf, vobei die Wüiste äin
unregeLniäs s i ges , polygonales Netzwerk bilden (fig. 2), welches eine
Maschenveite voli 0.5 / aufweist.

Der llundungs r and des schlupfenden Veligers ist glatt tmd ungeglie_der!. Der öffoungsquers chnit t erscheint fast rund und ist nu; ;hrasbreiter als hoch (9: 8).
Die nun folgeodeo Larvalschale, die der f reis chwimnde Vel i ge r aus-scheidet, setzt sich von der Embryonalschale deutlich durch eine Zone

roi t starker Ana,achss tlei f ung ab (fig, 3). Anwachss trei fung trat iE em-
bryonalen Gehäuseteil nur untergeordnet und in sehr feiner Ausbildungauf, nwl zeigt sie eine deutliche luld die Skulptur mi tbegtirmeo.de Ausjfornuug. Die auf die erste Schalentei-udung folgände larvale Gehäuserrin_dung ist deutlich aus der planspirale heiausgädreht rmd vird helicoid.Hierbei ent8reht ein tiefer und breiter ttat,ei 1rig. 4), An der Aperrure:f:19t. ein ungleichnässig schnelles i.rachs tuo der Iussenlippe, 

"ä d.".6,ich..neben einen weit vorges chwrmgenen larvalen Schalenvorsprug in derverLsngerung der Peripherie zwei,dieee randlich begleitende Buchten her-ausbrlden, Von diesem ist die de_o Nabel zugewandte die tiefere. Dielaruale Schale zeigt somit keine einfache, getrümote Arrvachsstrei fung,sondern eine in einen Lobus vors chving""a..- Ol. Wris t_cluben_Sku1p turder Eobryonalschale Lrandelt sich in eine Tuberkelskuiptur um. Die ein_zelnen Tuberker weisen etqa r r Durchmesser auf und richten sich zu
4



Bändern aus, von denen eti'la 7-8 in spiraliger Anordnung auf der !üin-
dungsobertläulr.' zu erkennen sind (Fig' 4)'

Das Ende der larvalen Zeit und sonit der Übergang voo freischr'rim-
menden Veliger zur benthonisch lebenden' kriecheoden Schnecke kündigt
.i.t ,i.a.i,r, durch eine kräftige, groIe A 'achsstreifung an' Fig' 5

,.iga ""f-tt 
schän, wie die geschr"ungene AnwachssEreifung der larvalen

i"ili..r ,,", vieder in eine lestreckie unBegliederte übergeht' Das auf

fig.-a au.g."a"11te Gehäuse zeigt den späten Veliger mit nun s chon fast
giätt", uüäa,rngsrand und beinJe vollendeter zweiter windung' Die Ge-

f,ä"".--u.i.r..örrose-bereiter Lalven messen rnaxinal 0'25-0'32 m' oft
,.igt "i"tt 

der Übergang von planktooischen zum benthonischen Leben auch

durch eine Bruchkante "r, ,iu sie bein in Fig' 5 abgebildeten Indivi-
ä"", .""g"Uifa"t ist. Diä embryonale und larvale-Scha-le bleibt ooch uo-

verkalkt und besteht aus orlanischern llateli.al' Während des tlber-
sanss vom Veligerstadiurn zum kriechenden adult'ähnlicher Tier tritt die
ä..i" ,,-r" r*."ihängende Kalkschale auf, die anfangs noch ausseroldent-
ii.1r-aü"i und trüctig ist. In dieser Phase des Übergangs von biegsa,er
Larvalschale zu halter, unelastischer AdulEschale sind Verletzungen des

Mündungsrandes besonders leicht uäglich, zumal die Jungtiere nun auch

noch ufnen Milieur,rechsel vollziehen rnüssen, Dieser Vorgang der llerau§-

iild,rng .in.r elsten Kalkschale vurde auch vot1 FRETTER and PILKINGToN

i;;r;ti";;;"h.ei . sie meinten alLerdings, dass die auf der Larvalscha-
i.-"""g"biiä.t"n Tuberkel polygonale Kai ziurukarbonat-Konkretionen seien
Diese Iollen nachträg1ich in die dehnbare' fibröse, organische Schale

eingespros.st sein. Diese Befunde liessen sich nicht bestätigen' Die Tu-

berkel der Larvalschale ebenso wie die Gruben- und l.Iulstmuster auf der

Ernbryonalschale stellen weiter nichts dar, als die Aussenskulptur der in
itrer C.saotn.it organischen Schale. Die Tuberkel besi-tzen die gleiche'
organische zusaEnensetzung aus mit Hilfe des Rastelelektronenmikrosko-
p"3 

"i"na 
di fferenzierb arär ungegliederter organischen Substanz wie

der Rest det larvalen Schale, Die bei 5'200facher Vergrässerung von

rRETTER and PILKINGTON (1971) erkannten Fiber--der organischen Schalen-

schichten liessen sich auch bei höherer vergrösserung (bis l0.000fach)
nicht r^rieder finden.

Die v'ährend des Übergangs von larvalen zum adulten Leben auflreten-
a" v"it.it""g des GehäuJes dringE dann auch nicht in die enbryonaleund

larvale Schale ein, sondern legt sich vielnehr darunter' Uotersuchuogen

über diese erste Bildung oineialischer Schale !'urden von roi r an einer
an einer Reihe von Prosobranchiern durchgeführt und ergaben ismer i"ie-
der das gleiche Resullat (siehe auch BANDEL, 1975b) ' Mit deu wechsel

des Biotäps setzt im Schalenvorbau dann auch die für das adulte Tier
avpf""n" ipi..f"t,r:'pttrt ein (Fig' 5), die nach einer viertel Windung in
ihier vollen Aus formrng vorhanden ist'

LTTTORINA 1BTUSATA (Lir'r6.\
L1:ttorinaobtusatabesiedeltdenBlasentang(Fuels)imrnittleren

bis höheren Gezeitenbereich und ist in dieser Situatioo auch in Gebiet

der Oosterschelde regelnässig anzutleffen '
!.Ieibcheo sekretieren inl- rrünlatr und sormer gelatinöse, ziemlich

feste Eimassen, die an feuchtenr bei Ebbe nicht der Luft ausgesetzten

;;;;i";-;i;;; 
-i..i 

"ig;ü""n" 
r" anleheftet sind' Die Molbholosie des Lai-

ches und der Entvicklungsablauf der Emblyonen wurde wiederholt in de!

Literatur beschrieben und Daten sovie Referenz der älteren Literatur



kännen in FRETTER and GRAIIAM (1962) nachgelesen rnrerdeu, Jede Runde, o-
vale oder nierenföroige Eiuasse besteht aus 40 bis l5O, 1.5 bis 2 umr

grossen Eikapseln, die jeweils einen Eübryo enEhalten. Diese bis l2 flm
lange und 6 tm breite Masse ist durch feste callerte voo opak-gelb1i-
che! Farbe zusanmengefügt, Sie härtet so sehr aus, dass sie sich von ab-
geknickter Algenunterlage a1s Ganzes abheben 1ässt,ohne sich mitzubie-
gen. Die Kapseln sind in 3-5 Lagen übereinander gepackt. Es vergehen
2-4 Wochen bevor die Jungen schlüpfen. Die schlüpienden, kriechänden
Jungtiere besitzen nach LEBOUR (1937) ein 0.25 trm, nach LINKE (1935)
uod THORSON (1946) ein 0,45-0.5 rm weires Gehäuse.

Die Gehäuse aus Gelegen voo Individuen der Art aus der Oosterschel-
de zeigen beim Schlupf einen maximaleo S chalendurchmes s er von 0.42 bis
0.52 @, und s timnen daher eher mj-t den von THORSON aus Dänemark beo-
bachteten Schlüpflingen überein. Die embryonale Schale zeig! fast 1.5
t,lindungen und erscheint bis auf eine sehr feine, gerade Anuachsstrei-
fung glatt (Fig. 6). Erst kurz vor und vährend des Schlüpfens sowie di-rekt danach treten starke, deutlich hervorgehobene ANrachss treifungenauf. Der napfförurige Protoconch ist O,l bis O.12 rrn breit rmd weist in-
nen konzentrische und aussen engstehende, radiär verlaufende Wü1ste auf(Fig. 7). Auf diesen flachen, -napffärroigen protoconch folgt dann dieglatte Embryonals ch ale. Noch während der Entvicklung in der Eikapsel
wird der organischen Aussenschale eine mineralische Schale unterlagert.
ttrie eigene Untersuchungen zeigLen,liegt auch hier die zus amrnenhängände,
mineralische Schale unrer der organischen Embryonalschale und Jringtnicht in sie ein. Die roineralische Schale ent;teht erst spät io aä.
Entwicklung des Enbryos v'ährend der yel i concha-phas e, also dann, wennlarvale und adulte Organe nebenei.nander funktionieren.

Nach einer ersten, recht unregelmäss igen, nur durch kräftige An_wachsstreifen charakteris ierten Skulptur, die nu! etwa auf einer iechs_
te1_ Schalenwindung ausgebildet ist, 'fo1!t 

die Adultskulptur. Diese be-steht aus feinen, tuberkulösen, spiralig ausgerichteten, flachen Rippen,welche voneinander durch ebenso breite, flache Rinnen getrennt werden

-(fig. 8). Diese aufangs glarte Oberfläche zeigt in der ersten, nach_en_
bryonalen Windung, in oikroskopischen Bereich, 25 bis 30 Streifen pro
Ungang.

LITTARINA SAXATILIS RUDIS (Maron)
Über der mittleren Hochwas s erlinie, dort wo Spritzwasser und We1-lenschlag die S te inverbauungen der die Oosterscheläe umgrenzenden Dei_che vom Wuchs von Landpflanzen freihalten und gerade oberhalb der leEz_

ten- 
_ 
Bl asentange, ist eioe reiche Beaiedlung äurch Littor_tna 

"Äot"ä"r.udis anzutreffei.
Ein Teil des veiblichen Geschlechtsganges ist bei Individuen dieserArE zu einem Brutrauro umgestaltet. Dieser-entsteht bei L. sa,xatalis tu-dra aus dem drusenreichen Abschlri.tt des Oviductes. Der Brutrauü ist mitLäogs- rmd Que16treifen ausgestattet, worio sich zahlreiche dem Gasaus-

-tausch dienende Blutgefässe befinden (FIORONI, 1966). In Brutraue einesweibchens befinden sich bis zu 900 Eier, aie in ictrüten "." ;;";- töStück.sch1üpfreif werden (LINKE, 1934). Laich und Entri"kl,rrrg ,rrdunvon einer Anzahl von Autoren rmtersucht. engateo üUer ai" äftär" r,ii.lratur findet oan bei THoRsoN (1946). .ri.nigä muiratrngen sich ent\dick_el'der E,bryonen, Veligern, 
_oet aoorphos i erenden Larven tmd schlüpfrei-fen, kriechenden Jungtieren findet man u.i fnndtn-""ä GRAHAM(1962, Fis.
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222> dargestellt. Die weibchen entlassen kriechende Junge, die atrl olt
ihrer Entwicklung ihnen zusagende Lebensbedingungen vorfinden' Eioe Ver-
breitung juvenillr Individuen erscheint durch Vöge1 (etwa der Silbernij-
,e) ,rriglicn, die sich von adulten Tieren dieser Art ernähren.

oai cehäuse der schlüpfenden Jungeo besitzt bereits zwei I'lindungen
(fig. 9) rrnd ist durch einl dicke, mineralische Schale verstärkt' Neben
einir feioen, etvas unregelm'issig aageordneten tmd bei verschiedenen
Individuen unterschiedlich kräftig ausgebildeten Anwachs s trei fung,
weist die Schalenoberfläche eine feine, l-4 I breile wuls ttmg auf' Sie
besteht aus kärnigen, gerundeten' flachen Hügeln, die durch schmale, un-
ten spitz zulaufende, ein Netz!'erk bildenden Furchen voneinander ge-
trenni liegen (Pig. ll)' Bei einigen lndlviduen zeigt sich eine feine
Runzelung äes napfförmigen, O.l2 bis 0.14 rur breiteo Protoconchs, andere
,.igen äi." oi"ht. Dei tiefe Nabel ist bei schlüpfenden Tieren schon

zum Teil von einem Innenl ippenkallus überdeckt (Fig' l0)' Der zeitpunkt
des Schlüpfens zeigt sich ätrrch dichte, in ihrer Unregelnässigkeit tmd

Stärke <leutlich von der enbryonalen abgesetzten Anwachsstreifung--an'
iin" ,r"it"t. SkulPlur tritt,anfangs noch nicht erk.ennbar' hinzu-'- Spätet
dann wird auch diL spiralstieifung der adulten Gehäuse hinzugefügt' Die

braungefärbten Scträrchen der Schlüpflingen flEssen 0'4 bis 0'5 nm im roa-

xiroalen Durchmesser und sind souit eB'ras kleiner als die von THoRSoN

(1946) aus Dänemark beschriebenen, die bis 0.59 nrn Durchnesser aufuei-
s en.

:: '|;1OBIA ULVAE (PennanL)

In den SoomertrDnaten bedeckt schlarooige Schlickbereiche des Gezei-
tenbereichs de! Oosterschelde eine dichte Besiedlung dutch Hydtobia uL'
DC|E, die zweifeLlos den häufigsten Prosobranchier dieser t'leelesbucht
während dieser Jahreszeit dars tel1E.

Weibchen dieser Art produzieren sphärische Eikapseln, die aussen

von einer gelatinösen, kl"b.ig"t Schicht ungeben sind' In diese Gal-
lertschicht sind aller1ei Fremdpartikel eingeklebt und tarnen sornit die
Eikapseln. Die Weibchen heften ihre Gelege zurneis t an die Gehäuse ande-

rer 'lebender Individuen diese! Art fest' Die Gelege sowie die Entwick-
lung der Embryonen inoerhalb der Eikapseln vurden von einer Anzahl von

l,riä."n U"""nti"u.". Eine Zusamenfassung bring! TH0RSON (1946)' Jede

0.6 mn breite EikaPsel enthält 3-25 Eier' die nach l0 bis l2 Tagen als
v"iig.ti..""" schlüpfen. In der Literatur gibt es über den weiteren
v"tiä"i a.. Entvickiung wi-dersprüchl iche Aagaben in Bezug auf die Dauer

desLarvallebens(sieheFIORONI,l966iFRETTERundGRAHAM'1962;LINKE'
iö1s).- Aii.taings sind irn Bereich der oosterschelde die veliger in den

Somermnaten dai vorhertschende EleEeot uDter den ProsobraDchier Larven'

uir, w"ib.h"r, Produziert nach LINKE (1939) {ährend einer Brutperiode
orrr "ar, 3OO Eie;, die, oach ROIltSCltILn (1941)' innerhalb von l0 Tagen

schlüpfen.-- olt "ar" 
0.04 @ breite Protoconch ist nanchnal von Rest der Eobry-

orr"f""t.i. durch eine Eins chnürung abgegrenzt, gehE aber in der Regel

giiia l" die restLiche schale über' Die Elob ry on als chale zeigt ansonsten

i"irr".f.i Anrrachs s trei fung, soodern ist von einer gleichföruigen Skulp-

;;-;;; cruben und wü1sten überzogen (Fi8' .12)' Hierbei uogeben unre-

elira" "i e"-wür" te flache är.,uttt, "äu"i di; t.lülste ein zus anmeohängendes

ietzverk von et!,a l-2 , Maschenveite bilden. Die P l ansp i rale_Enbryon aI -
schale zeigt eine Apertur' die et\^'as breiter a1s hoch lst' Das Genause
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urnfa.sat etwa eine dreiviertel Windung,ist oaximal 0.10 bis 0.13 mn hoch
una beiu Schlüpfen rein organisch aufgebaut.

I'lit Beginn des 1alvalen Lebens tritt ein Skulpturwechsel ei.n, des-
sen UnverEi t te ltheit noch durch eine kräftige Aawachs s trei fung ver-
stärkt vird. Das behelrschende Skulpturelement der larvalen Schale bi1-
den spiralige, eLva 3 I breite, etwas unregelmäs s ige, 'ru1s ti g verlaufende
Streifen, die schon LENKING (1894) bemerkre. I5 bis l7 dieier larnetli-
gen Wü1ste sitzen der granulären oberfläche eioer t{indrmg auf uud wer-
den von den Anvachsstreifeo gekreuzt. Larvale Schale vird vorgebaut bis
das Gehäuse etwa 2 Windungen umfasst. Bei.m Vorbau bleibt die Mündung
rund und ungegliedert und es bildet sich kein Larvalhaken heraus. Dabei
bleiben hier auch die Anirachs s trei f en gerade. Die larvale Schale ist
ileutlich helicoid, wobei sich ein tiefer Uubilikus aus formr (r'ig. t3).

Nach etwas mehr a1s 2 Gehäus ewindungen erfolgt wieCeruro ein abrup-
ter l.ilechsel in der Skulptur der Schale. Nun verschwinden die spiraligen
Wü1ste und es folgt eine Einschnüruag (Fig. I4) oder eine i.äftij.,
dichte Am,achs streifung (rig. t5). Diese ist w'ährend des adulten Scial
lenvorb aus gleichbleibend stark. Neben ihr treteo sehr feine spiralige
Riefen auf, von denen nan auf der dritten Schalenwindrmg etwa 

-tZO 

"Ä-1en kao (Fig. l5). Eine niueralische Schale tritt ersE w'ährend dieser
Skulpturrmrand lung ünd den gleichzeitig erfolgenden übergang der Veli-
gerlarve zuu bentho[ischen Leben auf. Der grässte Durchnesser der vo11
ausgebildeten larvalen Schale bei Abschluss des Veligerdaseins beträgt
0.26 bis 0.3 Im,

CREPI DULA FORN I CATA (Li,nnd)
Die amerikalische Paoto ffel s cttnecke Crepidula formicata lebt in

europäischen Gewässern erst. seit kurzer Zeit. Sie tlat nach CHIPPER-
FIELD (1951) ersr 1898 in England, nach LTERNER (1951) iro Jahre 193l io
Jahre l93l im deuts chen lrartenneer und nach THORSON (1946) erst 1940 in
Jüt1and auf. Ild Bereich der Oosterschelde stellen Individuen dieser Art
einen wesentlichen Bestandteil der Wattenfaunen dar. Im unteren Gezei-
tenbereich findet roan bei yerseke bis zu g000 über 5 um grosse Indivi_
duen pro I m2. Häufig bilden sie ceschlechtsketten bestehend aus einer
ganzen Rei.he (in Schnitt lO) zunehoend kleiner werdender Individuen,die hintereinander geheftet sind. Wie COE (193g) zeigte, wird aus einem
heranLrachs enden Jungtier zuerst ein Männchen. liesei sitzt auf dem Ge_
hause eines oder Eehrerer Weibchen. Beiu Elreichen einer bestiruntenGrösse erfolgt eine Gee chlechte uuraldlung ,o, f,fli.,.f,.r, zum Weibchen.Iruterhalb einer Ges chlechtskette, wie nan si.: ..o! yer6eke in den Som_
nerrpnaten_ saru[e 11 kann, zeigen oft nehrere Weibchen Gelege.

Das Gelege eines Weibchens besteht aus 20 bis 70, aul langen Stie_len sich erhebenden, glatren, ungegliederren, Ualt ontlrJge.,-;ik;;;;i;,die .ausführlich von coE (1949),-.iHoRsorl <röaii 
-""ä 

**trsn (1955) be_schrieben r^rurden. In diesen Arbeiten finaet uran .,.r"i ,"hfr.i.t,e .trga_ben anderer Autoren über celege und Entwicklung Jer nnlryos zitiert.Jede dieser Kapseln enrhält 100 b_is 250 gelbe riär, die naen 4;,;ii;;;Entwicklungszei t aIs Veliger schlüpfen.
Dle Schlupflinge besiEzen aus se rordent l ich dünne und fragile Gehäu_se von etwas mehr a1s einer Schalenwindung. Wie Fig. 16 md 19 zeigenist schon die erste windung nicht srreog"pla;;;irii g"torrt, sondernetwas aus einer Ebene herausgewunden. Nebeo feinei e""ä*,""i."i_
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fen s chmücken die Oberfläche der Enbryonalschale niederige, gerundete,
elgstehende Tuberkel von et\ra O.5l Durchmesser (Fig. l7). Bei niederen
vergtösserungen erscheint die schale vö11ig g1att. Nach den Anga-
ben von FRETTER und PILKINGION (1971) sollen auf der Embryonalschale io
regelmässigen Abstand von etqa 20 y Anwachss treifen zu sehen sein. Dies
Liess sich an Material aus der oosEelschelde nicht bestätigen. Hier
sind vieLnehr Anr.rachsstreif en in individueller, unterschiedlicher Au§-
bildung vorhanden, die auch bei einzeln Individuen nicht in regelmäsi-
gen lUltänden aufeinander folgen' Auch meinen diese Autoren' dass sich
die embryonale Schale mit forts chrei tendem l{achstulD des larvalen Einge-
weidesackes strecke. Auch dies 1i.ess sich nicht bestätigen. Die EEbryo-
nalschale ist hier keinesfalls so dehnbar wie es die Autoren annahnen'
sondern stel1E im Anschluss an den napffärnigen Protoconch ein festes,
biessanes. aber nichE dehnbares Exoskeletts dar,welches auch bei bereits
zusr benthonischen Leben übergegangenen Jungtieren mit verkalkter Schale
noch die gleichen Dimensionen zeigt, lrie sie bein gerade schlüpfenden
Veliger iorhanden sind' Der Protoconch rdsst O.l5 bis 0.16 m und die
Embrjonals chale ist maximal O'24 bis 0.26 m breit und §onit kleiner
a1s äie von IfERNER (1955) von Helgoland ventressenen (0.33-0'36 nn).

Die larvale Schale i{ächst mit einer viel deutlicheren Anwachsstrei-
fung als die ernbryonale. l'lie aus den Figuren l8 und 20 zu entnehmen 1st'
gibl es hier keinär1ei transverse Gruppieruogen von Tuberkeln' t.rie sie
in.Effsn und PILKINGION (1971) beschrieben und abbildelen. Auch tritt in
frühen veligerdasein dieser Art in der oosterschelde noch keine uinera-
Iische Substanz uDter oder im organischen Schälchen der Larven auf' Das

von den Autoren auf Taf. 2 Fig. c vorgestellte Bild kan[ ich mir nur
als Präparatioos art.ifakt erkläien, oder aber a1s durch Aufl adungs ers chei-
nungen w'ährend der fotografischen Aufnahne im Ras t ere l ekt ronenroik roskop
erzäugt. wiederholte Überprüfung an Material aus der oostelschelde
zeigte irmer nur eine, abgesehen von der Anwachs s trei fung, gl at te Schale'
Auct trat eine zusamenhängende Karbonatschicht iruner erst an bereits
oapfförnige Veliconcha auf und nicht bereits beim noch helicoiden Lar-
valgehäuse,

CHIPPERFIELD (1951) oeint' dass Larven vor. Crepidula fornieata nach

2l bis 28 Tagen Entrricklung innerhalb der EikaPsel schlüpfen und dann

etwa 35 Tage a1s veligerlarven frei herr.ros chwirm6o und sich von Plank-
ton ern'ährJn. ts blelbt zu bezweifelo, dass die Larven dieser Art in
der Oosterschelde ebenso lange irn Plankton verbleiben, da sie trotz
Häufigkeit der adulten und der frisch abgesetzten, juvenilen Tiele nur
in reiativ geringer Anzahl in den Planktooproben auftreten' In der Di-
raension der Schlüpflinge gleichen seine englischen Larven denen aus der
Oosterschelde. Die Dimensionen frisch geschlüpfEer veligerlarven von

Dänenark liegen rnit 0.3 bis o'33 Im (THoRsoN, 1946) häher a1s die vcn

der oos ters che lde.
cegeD Eode des larvalen Lebens hin, greift die Aussenlippe schliess-

llch irn ilas ganze cehäus e (Fig. 19). In diesen stadi@ setzt sich die
Larve ab. Juvenile Tiere kriechen noch eine Weile auf harteE Substrat
urüer, bis sich schliesslich die Schalenr'äder den Unebeoheiten des Un-

Ligi,r"a." anpaasen und sie dann an ort und Ste1le fixiereo' Der ther-
gan! zu benthänischeo, auch anfargs schon fast sessilen Leben ist durch
;in;n deutlichen Skulp tun^,echsel angezeigt' Die schale des ausgewachae-

,r.t 
- 

t"trrtf"tt Tieres nisst uuxioal 0'53 bi's O'55 m in Durchmesser' Mit
der Ausbildung der Napfforn und gleichzeitig trdt deE SkulptuErechsel
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erfolgt auch die erste Ausscheidung einer mineralischen Schale. Diese
verbleibt aber auch hier unter der organischen EEbryonal- ulrd Larval-
schaLe unil dringt nicht in sie ein, r,ie FRETTER und PILKINGTON (1971)
annahEen. Die Anzahl der S chalenwiodungen bei Individuen dieser Art ist
auf 1.5 beschr'änkt. von oun an vird nur [och am Mündrmgsrand vorgebauE.
Dieser @Jasst nur die Aussenlippe, die sich am hinier:en seiilichen
Raoil der- Laryalschale vereinigEe und dort verschmolz. Die Innenlippe
bildet sich zuo Innenbodeo der Pan toffels chnecke uD.

Bei den j uvenilen Tieren wächst nun ei.ne durch spiralige Skulptur,
besteheod aus breiten, flach gerundeEen Rippen, die durch tiefere schma-
lere Furchen voneinander getrennt sind, charakterisierte Schale, Diese
Skulptur wird überlagert von einer kräfti-gen Anwachs s ttei fung.

ID Frühj ahr und Sormer findet man auf alleo Hartsubstraten des ce-
zeitenbereichs und flacheu Wassers der Oosterschelde, welche die Sedi-
mentoberfläche überragen,runzählige, frisch abgesetzte, juvenile Stadien,
\orl Crepidulct.

NUCELLA LAPILLUS (Linn6)
Die räuberische lluricacee tlucella LqiLLus dringt nur oit wenigen

Individuen in die eigentliche Bucht der Oosterschelde vor, ist jedoch
bereits an den S teinverbauungel oahe ihres Ausgangs und an Buhnen und
Pfahlreihen der S trandbefes ti gung der Nordseeküste Zeelands zwisehen
Oos'ter- und Westerschelde sehr häufig, Hier wurder auch die bearbeite-
ten Tiere und Gelege gesauuelt (vornehmlich am Stlande von Zoutelande).

Nach üOoRE (1938) erreichen Individuen dieser Arr im dritten Le-
bensjahr ihre lortp fl anzungs fähigkei t. Weibchen legen dann, iE Frühjahr
beginnend und vährend des ganzen Somers, an der rüjte vorl zeela!d,Ge1e-
ge ab. Die bauchige, säulige Gestalt de! Kapseln erscheint oehrfach in
der Literatur abgebildet und beschrieben (ANKEL, 1937 i THORSON, 1946;
LEBOUR, 1937; usr,,.). Mit der Entvicklung der Eobryonen beschäftigten
sich PoRTIIANN (1925). FIoRoNI (1966), FRETTER und GRAHAM (1962), und
IRETTER und PILKINGTON (1971). Jede der 7-8 m hohen Kapseln enrhälr
bis zu 1000 Eier, von denen sich 15 bis 30 entnic.keln, wätiend die rest-
lichen als Nähreier verschlungen werden. Die Entwicklung innerhatb der
Eikapseln dauert bis zu 4 Monaten.' Figur 22 zeigt ein frisch geschlüpftes Tier. Die pro toconchbrei tebeträgt 0.4 bis 0.5 m. Die.-darauf folgende Enbryoualschale ist, bis
auf eioe Aowachss trei fung, vöt1ig glarr (Fig. 2t). Sie ist von Änfang
an helicoid spiralig eingerollt. Nach 1.5 Windungen ud einer ttähe voi
1.24-1.28 En erfolgt ..ein abrupter tlechsel der Skulptur (Fig. 22). Nu.ntritt plötzlich die für das adulre Tier typische Schalenskuiptur arrf ,obwohl der EDbryo noch einige Zeit in der Kapsel verbleibr. bi" St,rtp:tur besteht aus 7-8 kräftigen, ger@deten, spi.raligen Rippen, die väneioer starken Auwachss treifung und in regeloässingei Abstäde; von der

_Aflwachs 
s trei fung folgeuden LaEllen gekreuzt werden (Fig. 22). Nachvollendrmg einer halben bis dreivierrel Windung dieser eit scfrfüpfi

das kriechende Jungtie! von etwa 2 m Schalenlänle und etwas mehr a1s 2m Schalenlänge und et\ras mehr als 2 S chalenwindingen (Fig. 22).
Nach 1.5 ilindungen komt ein abrupter Skulp turwechsel , weil von nunm ilie erste oineralische Schale in Erscheinuoe tritt. Dies€ besteht zu_erst aus einero ringföroigen Gebilde au Manteirand lmd baut sich daonschnell in apikaler Richting zurück. Diesen Vorgang geht die tlandlungder edryonalen, organischen, glatten Schale in äin, -aie 

roineralischä
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Schale überlagerndes, organisches Peliostrakum voraus. Die erste loine-
ralische Schale und das erste typische Periostrakum bildeo sich einige
zeit nach Abschluss der Aufoahoe von Nähreiersubs tanz und noch währeud
des Abschlusses der lletamrphose voE veliSer zum kriechenden Tier, LcD[
veluB und fuoktions fähiBer Fuss gleichzeiti.g vorhanden sind. Der zeit-
punkt ist also vergleichbar nit dem des Überganges des frei sch!,imcn-
äen Veligers zum benthooischen Lebcn bei anderen Prosobranchiern, die
einfache iarvalgehäuse besitzen. Der noch in der Kapsel befindliche Eu-
bryo barrt nach Äbschluss seiner lletamrphose also bereits G€häus e Dit
adult'ähnlicher Skulptur. FRETTER und PILKINGTON (1971) rahrn an' dass
bei- NuceLLa LqiLLus im cesensatz zu Littorina Littolea tmd Crepidula
lotnicata die K;i-s t allbildung der ersten nineralischen Schale nicht zu-
rückgehalten sei. Aus dem gerade Ausgefi.hrten wird aber k1ar, dass viel-
Eehr der zeitpunkt der Endphase des Umbaus der larvalen in die adulteo
Organe und das Erscheinen der ersten adulttypischen Schale bei den Ar-
ten mit vetigerphase in Plankton, sowie in der Eikapsel'der gleiche ist.
Die glatte, häutige fobryonal s chale , dre vor deo tirschei-nen einer mine-
ralischen Schale den Eöryo von NueeLLa umgibt, ist, so vie rREITER und
PILKINGTON (1971) meinten, dehnungsfähig, jedoch noch ohne ninerali-
lischen Bildungen' rein organisch aufgebaut..

BUCCINUM U DATUM tLi-nr.6)
Im unteren Gezeitenbereich des I'lattes vor Yerseke kann oan ausge-

wachsene Individuen von Bucc:inum undatun in der Nähe von Mytilus-Kultu-
ren häufig antre ffen.

In den WinterEonaten Dezeober bis |lärz trif f.t nan iE Bereich der
Mytilt;s-Krt1tuten vor Yerseke nicht selten Gelegetänne einzelner I'leib-

"h".r, oie bis zu IOO Eikapseln umfassen. Doch die meisten Gelege, ofE
i-n Form grosser, von vielen Weibcheu erzeugter Gemeinschaftsgelege' wer-
den während dieser zeit unterhalb des Gezeitenbereichs sekretielt' Sie
können sich daJlo während des Frühjahres voo Substrat 1ösen oder verden
von St!ößungen abgerissen und zum Teil bei jeder Flut auf den Strand
seworfen. NJben Gäreeen ei-nzelner Weibchen aus der oosterschelde bei
i"rseke ,urcen daher im Frühjahr 1973 zahlreiche, weit entwickelte rmd

schlupfbereite Gelege vor dem das veerse Meer abda@enden Deich aE

Strand der offenen See aufgesamelt.
Gelege von Bucainun undatlnn T \$der- des äfteren in der: Literatur be-

schrieben (TIiORSON, 1946, siene hier ä1tere Literatu!). llit der Ent-
vicklung der Ernbryonen innerhalb der Eikapsel betassten §ich PoRTI'IANN

(1925) sovie FIoRONI (1966, siehe hier ältere Literatur). Den Vorgang
der Gelegesekretion schilderte SCITIFER (1955) irn Detail' Di'e lleraus for-
mung der organischen und roinerallschen Schale vählend der Embryonalent-
oicklung beschrieb in Detail BANDEL (1975b).

Die Entwickltmg der Jungen v'ährt mindestens z\',ei Monate und dalach
schlüpfen kriechende. adultähnliche Tiere. Die EDbryonen entvickeln
sich tis zu einer zwischen Trochophora- und Veligerphase stehenden Lar-
ve a11ein vermittels des eigenen, iD Er enthaltenen Dotters' Dann je-
doch erfolgt die Aufnahroe von mehreren Hturdert Nähreiertr Pro EDbryo'
Hierbei dehit sich die häutige l;obryonalschale stark aua' behält jedoch
ihre Einrollung bei. Nach Abschluss der Nähreieraufnahne bildet sich Cie

Larve un, und die adulten ttrgale beginnen in Erscheinung zu treten'
Kurz vor dem I-5sch1uss dieser liletamorphose scheidet der Mantelrand
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plötzlic.h ein, deu adulteo vergleichbares, skulpturiertes Periostrak\ru
ab und gleiöhzeitig tritt ein Ring nineralischer (aragoni tischer) Schale
auf. Dieser Ring setzt aul Mündungsrand an und baut sich dann innerhatb
kurzer Zelt zuD Apex zurück. Jetzt erst rn'ird die häutige, vorher ausge-
schiedene, embryonale Schale a1s nutzloses in Falten gelegtes Gebiide
durch die unter ihr ausgeschiedene Schale in ihrer Forn fixiert (Fig.
23, 24, 25), wodurch auch diese erste Wi.ndung in ihrer Forü endqü1tig
festgelegt wird. Der von diesem Zeitpunkt an in seiner Breite fixierte
Protoconch nisst 0.48-0.52 trtrtr. Das eine Wrndung urnfassende, durch das
verfal te te, orgaris che Häutchen skulpturierte Gehäuse misst 1.22 bis 1,4
m in der Höhe. Es ist deutlich helicoid spiratig aufgerollt. In aper-turaler RichtuD,g wird, ohne übergang zun glatten UoUryonal periostrakuo,
nun adult'ähnliche Schale vorgebaut tfig. 21, 25). Ihre Skulptur bestehr
aus etlra 5-8 2 breiten, spiraligen Streifen, die von etwa l2t breiten
axialen Streifen gekreuzt werden. Die Streifeo sind jeweils durch eine
Furche voneinaader getrennt, so dass sie sich gegenseitig in rechtecki-
ge Kastchen zerschneiden (nig. 26). Nach etwa einer halben, so skulp-
turierten l.Iindrmg setzr a1lDäh1ich eine zusätz1iche, spirilige ferip-prmg, bestehend aus l7 bis 20 breiten, gertmdeten WüIsten, ein, deoändie vorher geschilderte Skulptur auflieqt (Fig. 23, 24\. o"r tlUergang
kaon auch abrupt ersiheinen, wenn eine Zone kräftiger Anwachs s trei itmg
diesen Übergang verbirgt. Die Juogen vor. Buccinun th.datun sct::üpfen al'-
so nit bereits adultähnlicher skulptur und bis 2.5 m naxinaler cehäu-
segrösse.

DISKUSSION

Die hier aufgeführteo Arrt en stellen io Wesentlichen die gesarote
Prosobranchierfauna der Oosterschelde dar. In den mehr brackishen Ufer-
regionen der Ooster- und Westelschelde kann nan zudern noch potonopATgus
j enkinsi (SMIIH) sowie Ilgdtobia stagnloram (GMELIN) antreffen, Doch nei-den beide Arten den eigenllichen marinen Bereich der Oosterschelde.
Selten trifft nan a1s Besiedler d.es Zosterct-Rasens östlich yerseke auch
Individuen vot Bittiun z,eticulatun (DA COSTA), doch handelr es sichhierbei imer um vereinzelte liere (während der Sommer 1972, 1973,1914), deneo kein grösserer Anteil an der prosobranchierfauna diesär
Nordseebucht zuko@t.

Sieben Arten ( davon a1lein drei aus der carrung Littoz"ina), fünf den
üesogas tropoden, zlrei den Neogastropoden zuzurechnen, entwickeln sichin ihrer Mehrzahl ohne plankto;ische Larvalphase. Nähoe man die beiden
Brackwaqserbewohner noch hinzu, so uürde sich die Anzahl der Arten mit
benthonisch schlüpf enden Jungen noch yer grös s eren. Die protoconchb re i te0.04 m für fudtobia ul»ae, O.O7-O.09 Ä fir Littomna littoz,ea, O.lO_0.12..m-für.r,.obtu.sata, O.lO-0.14 m, fir L. sazatilis rudis, O. iS_O. tO
rw 

-f'.tr 
Crc.pidula .formica-ta, 0 . 40-0. 50 rlrrt fir NuceLLa tqnllis und 0 . 48_0.52 @ für Buccinnn undatutn spieleln diese verhältnis;e direkt nur inihren extremen Werten wider, Für die drei Littorina-Arten bedarf es ei_ner zusätzlichen Erläuterung. BANDEL (1975a) zeigte anhand einer arten_reichen, karibischen pros obranchierfauna, aas äi" Breite des proto_

conchs in-Abhängigkeit zur Schlüpfweise und zur taxionourischer Stellungder jerceiligen Art steht. Dies letztere nun wirkt sich hier aus. Di;Trennlinie zxnrischen Pro toconchbreite benthonischer tmd freischwirunenderSchlüpflingen liegt bei Arten karibisch", C"tuit"a)ä.ea zwischen 0.09
rmd 0.16 nm und bei Littorinaceen über 0.07 rnrn. Zieht man diese Werte
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für die aus der Oosterschelde gewonnen Ergebnisse in Berracht' sc fü-
n".r "i"tt diese recht guE in die genannten Daten ein' Die lrennlinie fur
i."a[."]..tt-""ttlüpfenäe LiEtorin;ceen zu solchen nit Planktonischeo Lar-
;;;-'iä;. deonach'unter o. lo mE Protoconchbreite' Diese Grenze bei ca-

irpat".ä..." täre bei dem Wert von 0' 16 für die ProtoconchbreiEe zu

suchen.'"iätaa"tt. rnan die Grösse der embryonalen, das Gelege verlasseuden

Gehäuse Bileinaflder, so schlüpft Hy dtobia uloae .mit O' 10-O' 13 $a\' Lit'
iiÄio ttttrrno rnit 0 . l0-0. 15 m' crepidulT fotuicata mit 0 ' 24-0 ' 26 trEr'

;;t;;;"r;;";;;itä" ,ua't" nit 0's2 -,n' L' obttßata nit.o'40-0-s0 om' lv.ar-
""ätt" tölli* Eit bis I.28 rlr,t .,r'td Buceinum undatum $it bis 2'5 mn gros-

"""-*c.ia"""". 
Hi.er nun wird der Einschnitt zwischen kriechend und

].ir"ir-""ä schlüpfender Jungen deutlicle-r,und^ zeigt einen k1arefl Ab-

stand zwischen 0.26 uod 0.40 Em ber crepidula forni.caLa einerseits und

Littorina abtusata andererseits' BANDEL (1975a) zeilte z,tar' dass auch

bei der Grösse der EEbryonalschale eine taxionomische Abhängigkeit be-

äi"na,- äi" jedoch bei ä.n wenigt" hier beschriebenen Arten oichE deut-

lich in Erscheinung Eritt.--'"o.t 
pi.r""tua1ä nnteil planktonischer Schlüpflinge innerhalb der

prosobranch ierfauna der uosterschelde liegt trrit 432 deutlich unter de.

;;;-;;;d;"" bei o'äemark, wo [{oRsoN (1949) einen Atrtei1 von 577" etrlit'-
te1te."""r" t;rta auf, dass fir Hudtobiq ulDoe rron verschiedeneo Bereichen

der Nordsee und des Atlantik"s Uei lngland .Uil1::itigt oder fehlende

planktonische Larvalphasen angegeben wärden (THORSON, 1946; FRETTER und

äü;*,'l;;;t,- ,an.""a in dei öosterschelde und deo redebusen (LTNKE '
1939) langzeitig irn rlantton verweilende Veligerlarven nachgewiesen

;;;;;" k,;.". MSglicherweise zeigt das unterschiedlich verlaufende 0n-

;;;;;;"." ir,t..t,.iu 'ets 
.,hi"de"er-nas sen dieser Art auf' rdas bei Prolo-

;;ä;;i";. nichL selten ist (BANDEL' 1975a)

Der Skulp turrrecft" t r z!igi bei 5-der 7 beschriebenen Arten einen

LIechsel im MiLieu an. gei-aä" arti eine planktonische Larvalphase auf-

weisenden Arten prägt "i"; ;;; i"iiilpit" aus der.Eikapsel und der ilber-

gang vom freis chwimnendet' 
-"i' 

U""tt'oni"chen Dasein klar aus' Die beiden

als kriechende Ll.,rrge tcr'tlpf"nden ArLen der GaEtung LiLtorina zei gerl

nur beirn Übergang rir."pttilliii"" zur Aussenv'eIL einen skulprurvechsel '
i.i - niLtt" iopittu" lid BucaLnun undntun hir.gegen erfolst qer lb.rlPte
I^rechsel in der skulptur ooch innerhalu der Eikaps e 1,w'ählend das schlup-

?".""i"t-""t .rrrau,-rtii"n ii-iti 'q"'""tt" " 
trei fung..ausprägt ' Hier besteht

allerdings die urineralisch"-i"tt'it von den Schlüpfen our aus einer ein-

zigen Kreuz 1ame11en l'age , "äfttt"i 
danach beim Schalenvorbau zwei in I'lin-

ke1 von 90o zueinander .r"iar.nt angeordnete Lagen aufeinander folgen

(BANDEL, I975b).'"'-;;;;.;;i;-;er verschiedeaen Überf amilien der Plosobranchier sibt es

irnrner solche Arten, die uis ireiscn'i'mtode Larven die Eikapsel verlas-

"ää""ä-""i"rr., 
-aiä t"t"ii" "is tatrrtännri"hes Kriech§tadium dem Gelege

entschlüpfen. wät r.na irn l"r"t"ittt r"f-ft neist eine-ausgeprägte und spe-

zifische skulptur dtt E;;;;;;i- "'a 
l^t'"t""n'le auftritt' ist irn

letzteren Fa11e das l.utvtrlä i e"räut t !i: :"* 19"!1tr '"r 
Adultskulptur

glatt oder .r.,"u"., t.,t''"l'iä' iiifi"i ' '975').,..-lii-i 
Aussage trif ft auch

für die 7 hier untersuchieu Arren zu'.Littor'na Littorea und H! C!o-

bia uloae gehören dern 'y;':;; 
;;hl"t'lpcierten Embrvonal- und Larval-

§chalen an. Ilierbei 'litl"- titn i{hnlichk"ittn "' LitEorinaceen-

Eurbryonalschaler' ""t a"t'il'iuir'-iür 
-'i 

' Z i tt orea Üld zu vorwiegend bei
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Mesogastropoden (vor:rehroli ch innerhalb der überfamilie Cerithi-
aceen) aufrretenden Embryonalskulp ruren für H7dxabi-a ul»de. Ctepidula
fornicata stehE vermittelnd zwischen den beiäen Tvpen. Larven !il;erArt schlüpfen spät, während der veligerphase, und daher entspricht ihr€,Skulptur auch nicht mehr der von karibischen Vertretern dieser Gattu;;;die beim Schlüpfen veniger n,eit entwickelt 

"lna. 
-io 

zeigen die Enbryo_nalschaleo von C..:onuera (Say) und C.plana (say), ."b;. ;;; 
"".,r"i"i'ä,fot'ni eata vorhaodenen, ftach gerundete" cr;rlui;;, spiralige Reihen vonTuberkelo. C..tleuca (Sav) dagegen schlüpft s.hon orit- "lne.".,.ptf-.rig"r,schä1chen a1s veticoncira, i.,ä ni.. gi;g ;;;;; äie Granutierung derSchalenoberf 1äche verloren.

Die noch 4 verbleibenden Alten der Oosterschelde zeigen glatte En_bryonalschalen, wie sie die Regel sind l.i ""i"t"r-p.osobranchiern, ,le_ren Entwicklung innerhalb der iikapsel 
"o far,g" .rrau,.r..a, dass die Jun_gen elsr wärend oder nach der Metamrphose i.nli;pr." u:6nn"n. 

-ii"Ltio
Lapillus ulnd Buccinwn tmd.atum ueisen 

"i:; ;;.;;";;:.nders breite ploto_conche und grosse Schlüoflinge aus. Dies ist f,a"iig U.i 
"of"fr"r, aitJ.,der Neogastropoden zu bäobacüten, aie ,anr."a-'ärer Enbryon al entr,rick_lung Nähreier zu sich nehroen. Bei beideo e.t.n ciitt die Adultskulpturschon inoerhalb der Eikapsel --io Erscheinung,-- 

"in u*a..,a der sie vonden untersuchEen Arten rnit Nährei e ren;"i;i;"g';;" der Karibe unter_scheidet (BANDEL, t975a), Die f.üh., .";;;;;;i. "a.n.r. besteht bei bei_den Arteo aus einem dünnen, dehnung" f;Lig". , 
-"rg"iis 

chen Häutchen. Erst
"tr::a. der Metaoorphose- äur r..,,ä ;ff;;i";;:;ä; runstier wird dieendgultige Form der apikalen. wi"d""g ii"i.;;-äü;;i_, r975b). Zu diesemzeitpunkt hat die erste erubryonalä s"h"i; ;;;;i;; ihre Fuoktion alsNähreiersackhü1le verloren und liegt fo"tu. -,rni-nutzlos 

dem vor derKalks chalenabs cheidtmg den ni"t.."r,"poi-J""-u.i.i." gesrattenden .,tan_telgewebe auf.
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SUI,IMARY

The e,bryonal and rarval. shetl of prosobranch from the oosterschel_de, a bay of rhe Norrh s.,,_r,a,,e^u"en i;;;;;i;;;:.,;ith rhe help of rhescanning etectron nicroscope,. sorne short 
-i;;;;;";i.." 

regarding thesparming of the 7 species i.o rhe area 
"f,h. ö;;;;;r."he1de are inctuded.comparison with dara from the.riterat.,ie ;;; ;i;";.i; "n"r.. LIttoriaaLLLLorea or^ms an embryonic shetl wirh 

" o.öi:oläö-*",i,ide protoconch andmaxrmalty 0. t0_0. l5 * "i9. ."g?:ri"-"i.ri'"."äi"ä_ .uv a rine riage_sroove patern. rhe larva[ 
.shelr'formel ;;,;;";:;:..r* rrom rhe esscase by the veliger is scrrlptured Uy "pi..i-.or" Ji-t,rb"."u1"" ..,d d"_verops a hooked outer 1ip är arr" ,p".ir..-. 'iiliroi."nrnre 

in sculprure
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and shape of the aperture narks the end of the 1arval live vith she11s

of 0.25-0.32 mrn of hight and two qhorls'
Littorina obtußata hatches fron the egg roas s as crawling young with

u O.iZ-O.SZ nm wide embryonic she11' rts l'5 whorls start of wiLh

"o.ro-o.rzrunwideprotoconchandare,withexceptionofgrowthlines,il;;. "';;;;."i"- 
"i'.ri 

is followed after hatching bv the spirallv'
sculptured adult shel1.'tittorina sosatalis radis hatches from the brood pouch of the fe-
*lu- ""' .irtf irrg young r,li th 0'4-O'5 oo wide erobryooic she11s beginnilg
on a o,l2_o.la-I.(r wiäe protoco[ch. The §he1l is sculptured by ninute

,o.rr,ä.a gr"rr"r.s. r:iroe of hatching is well docuoented by strong gro,th
1ines,- --- 

UydTobia',uloae :natc:oes froo the egg capsule as veliger with an err
Utyoii. "rr.ff 

of O.lO-0.13 rm Eaxlmal diaüeter, a O'04 rur wide proto-

conch and a riilge and gloove sculpture' The 1arva1 shell shot{s l5 to 17

soital ridees on finely granular background' with o'26-0' 30 m she1l

tittr-atr. ,Eiig", ,.a"torfhoses and an abruPt change to adult sculpture
is no ted.'- "-C"iptan" 

fotuicata hatches as far developed veliger ''ith a o'24.-
0.26 lwr'wide e.bryorri" she1l and a O'15-O'16 lm wide protocooch' It is
"."ipi"..a 

by 1ow rounded tubercules only' Hatching is docuxoented by

;;;;;;-ii;." on1v. with formation of the Linpet like shel1 arrd Baxiroal

diameter of 0.53-0.55 rm settlenent to hard substrate occurs coDbined

,iifr .U.,rpt change tovard spiral ridge sculpture of.the adult she11'
"'-" 

N;-";ä" tqnllts voung haEch wiih about 2 'ro high she11s ' Here- the

abrupt change in she1l scuipture frorn srcoEh early to adult-1ike eübry-

onic shell occurs before tratching and is linked to the end of Eelatrpr-

ohosis of the veliger Phase.
'"""riil- i"-"iurii-"i.rl BuccrLnum undqtum, where the thin, slrcoth' at

this poiot of development äitt"Jy to "ia"' early eobryonic she11.is

fixed to final shape ty rni"tiaf äepo"its at the-end of metarcrphosis'

i'r-rä'in-i.- i. i *, i.ti gt '"n"ir tr the hatching crawling voung shovs adulE

iit" ".rfpt.r." 
at iis last vhorl' Both species feed orr nurse eggs dur-

i;;-.;;i;^ eobryonic a",ttop'""t, a fact ihat shows in protocoltch r^'idth

of about 0.5 Em.

Protoconch t idth arrd naxirnal dianeter of embryonic she11 (shel1 of

the young leaviog the egg capsule) reflect rdhethe! the young are hatch-

lng as veliger-Iarvae or as crawling adult-1ike, -snails' Sculptural

change reflects "n".,g. 
oi ii'ittg """ito"'"nt - 

in. all btt Nucella Lapil--

lu.s and, B"tn i L"n undaLutn. Embryolic and larval shelI scuIPEure are only

,Jrr ä.,r"rop.a in species owning long time free swiuning veliger lar-
vae. Such species !,ith "triä"i it't""-"1mst or EotalIy coqleEed t"lithin

the egg capsule "no, "rnooif, 
or sinply sculptured enbryonic shells fo1-

lowed directly by adult like she11'
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Eig. L

Fi-e. 2.

Fig.3.

Fig. 4.

Aperturale Ansicht des Gehäuses einer frisch geschlüpften veli-
gerlarve uon Littorin.l Littorea' 496x vergr'

Ausschnitt der Embryonalschale von Littor"ina Littorea zei-gt

Gruben-Wu1st Muster. 3870x vergr '

LarvalschalevonLittor'naLitto:PeatlitgegliederterAussenlip-
pe. 262x vergt.

Gehäuse I'let aoo rphos e-rei fer Veligerlarve lon Litto?in'l Littorea'
l65x vergr.

Gehäuse einer juvenilen LittoYtnq Littorea zeigt Embryonal-'

Larval- und Adultschale' l03x vergr'

Nabelansicht des Juvenilgehäuses einer vor kurzem geschlüpften

Littorina obtlßata. l50x velgr '

Fig. 5.

Fig. 6.

Fis. 7. Protocorlcl. voo Littortna obtusata miE konzentrischen und radia-
" l.n Runzeln, 72Ox vergr,

Fis. 8. Juvenilgehäuse von Littarina obttnata mit-gut §ichtbarem Über-
""' "' ;;;;ä-äi".i" i"uivooaLschale zu spiralig sestreifter Adult-

schale. l08x vergr '

Fis. 9. Apikale Ansicht des Gehäuse einer vor kulzem geschlüpften 'Lif,-
' torina saxatilis tudis' I lOx verg'

Fis. 10. Nabelansicht des Gehäuses vor- L1:ttor-ina eaaatilis taitis ia
schlüpfrei fen Stadium' l20x vergr'

Fig. ll. Feine Skulptur des Embryonalgehäus es von LittorLna sasatilis
n.d.':- | I30x vergr'

Fig. 12. Gehäuse des Veligers von Hydrobia ultsae klrze Zeit nach den

Schlüpfen aus der Eikapsel' 440x vergr'

Fig. 13. Apikaler Aufbl,ick auf das Gehäuse- eines met arnorphosereifen Ve-

liger vort ny a'oif"-itiin ' Die feingemusterte l' windrmg s!e11t

die Eubrvonals ch;i;, ;it spiralgescreifte 2' windung die Lar-

valschale d"r,dri ai iiten ittae sith btreit" in die Adultscha-

1e 1@f orot ' 180x vergr'

rio- 14. ADerturaler Anblick des Gehäuses der weit entwi ckel teu veli ger-

1"rv" ,o" Hadvobia ullae' lg0x vergr'

Iig. 15. Das Gehäuse einer juvenilen Hy dtobia ulüae zeigt den abrupten

up.hsel der sk"1;;"";;-;;; rmirvonal- zu Latval- und zur Adult-

s chale ' 105x vergr'

Fie. 16. Das Gehäuse einer frisch geschlüpften Veligerlarve vor' Crepi'
" Jul, formi caLa' 2lox vergr'
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fig. 17. I-rie fei*e'Iuberkelskulptur der Embryonalschale vort Crepi:luLrt'

!'omticatu. 2210x vergr'

Fig. 18. Das Gehäuse einer weit entwickelten Veligerlcrve von ['t'epidu-
La fowicata. 2l0x vergr.

Fig. 19. Iuveniles Gehäuse von Crepidula forn[.caLa. 25x vergr.

Fig. 20. Ausschnitt des aoikalen Gehäuseteils einer juvenilen c'repidula
fowticata zeigL die durch schwache Anwachsstreifung gekenn-
zeichnete Embryonalschalergefolgt von der stark durch Anwachs-
streifen gegliederten Larvalschale und nach Ausbildung der
Napfform die streifige Adultschale. 52x vergr.

Fig. 2I . Glattes , gerade verkalktes Gehäuse von NLtcel L<t Lay: t/-Lu'; noch
aus dem Eikapselinneren. 53x vergr.

Fig. 22. Gehäuse eines vor kurzem geschlüpften Jungtieres von NuceLLa
Lapillus, 29x vergr.

Fig. 23. Gehäuse eines schlüpfreifen Jungen von Bucinum undatum. 32x
+ 24, (Fig. 23) und 37x (Fig. 24) vergr,

Fig. 25. Übergang von sekundär verkalkter, frühembryonaler Schale zu re-
gelmässig skulptierter, adultähnlicher Schale eines schlüpfbe-
reiten Jungtieres vor. BuecinLrm undatum. l60x vergr.

Fi.g. 26. Skulptur der 2. Llindung des Gehäuses von Buccrinum undatum r.och
vor dem Schlüpfen aus der Eikapsel. 390x vergr.
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